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Die Zierliche Feldwespe (Polistes bischoffi) ist eine interessante, staatenbildende Art aus der Familie
der Faltenwespen (Vespidae), die man im Landkreis Starnberg in Feuchtgebieten (etwa in Schilf-
beständen) beobachten kann, die aber auch in der Nähe des Menschen ihre Nester baut. Die fünf
heimischen Arten der Feldwespen bauen Nester aus einem papierartigen Stoff, der aus zerkauten
Holzfasern gebildet wird. Die Nester selbst sind offen, besitzen keine natürliche Hülle, und werden
vertikal mittels einer kurzen Verbindung an Strukturen wie Häuserwänden, Pflanzenkübeln und
Pflanzenstängeln befestigt. Die Feldwespen und ihre Aktivitäten können daher leicht beobachtet
werden und die Tiere sind harmlos, wenn sie nicht gestört werden.

Um das Nest und seine Bewohner vor den Attacken durch Ameisen zu schützen, tragen die
Feldwespen bestimmte Sekrete auf den kurzen Stil auf. Anders als bei den EchtenWespen (etwa bei
der DeutschenWespe), werden die Nester der Feldwespen nur recht klein und bieten einen Lebens-
raum für lediglich 20 bis 30 Feldwespen.

Die Zierliche Feldwespe:
Eine leicht zu beobachtende soziale Wespenart

Natur vor der Haustüre

Königin der Zierlichen Feldwespe auf ihrem frisch errichteten Nest, das sie an einem Pflanzenstängel
befestigt hat. Nachdem das Papiernest fertig ist, legt sie zahlreiche Eier in die Zellen der vertikalen Wabe.
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Natur vor der Haustüre

Hier haben zwei Schwestern ein gemeinsames Nest gebaut, das gerade fertig geworden ist und nur darauf
wartet, mit neuem Leben gefüllt zu werden. Bald werden sie mit der Eiablage beginnen.

Alle heimischen Feldwespen sind schwarz und gelb gezeichnet. Die Königin der Zierlichen Feld-
wespe erreicht eine Körperlänge von 14 Millimetern, die Männchen und die Arbeiterinnen sind ein
paar Millimeter kleiner; die Kastenunterschiede sind sehr gering. Die Zierliche Feldwespe lebt in
Südeuropa, stößt in Süddeutschland an ihre nördliche Verbreitungsgrenze und kann bei uns zwi-
schen April und September beobachtet werden.

Die Gründung der Kolonie erfolgt jeweils durch eine Königin, die den Winter vor der Kälte gut
geschützt überstanden hat (im Gegensatz zu den Männchen und den Arbeiterinnen). Nachdem das
Papiernest fertiggestellt wurde, legt die Königin sukzessive Eier in die Zellen der Wabe, aus denen
sich zunächst Larven entwickeln. Etwas später muss sie ausfliegen, um ihren Nachwuchs mit
Nahrung zu versorgen (Blütennektar und kleine Insekten). Schließlich entwickeln sich aus den
Larven im letzten Stadium die geflügelten, ausgewachsenen Tiere, die man als Feldwespen kennt.
Es überwintern nur die Jungköniginnen, die sich im Spätsommer mit Männchen gepaart haben.


